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Bis Ende Juli ſind im ganzen 72 778 Renten ( 11113 Alters⸗ , 58 720 Invaliden⸗ und
2945 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 287
( 8717 ＋ 30 948 ＋ 2622) , ſo daß auf 1: Auguft 30 : 491 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2396
Alters⸗ 27772 Invaliden - und 323 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Juli hat ſich die Zahl
der Rentenempfänger vermehrt um 122 ( — 15 Alterss , 135 Invaliden - und 2 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4605 909 6 20 W
( nehr ſeit 1. Juli 24- LL66 75: ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Juli bewilligten Renten berechnet ſich und zwar
für 23 Altersxenten auf 3757 20 , für 395 Juvalidenrenten auf 70 810 Je 20 W und
für 37 Krankenrenten auf 6645 / 60 „ , ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 163 / 36 H,
für eine Invalidenrente 179 AM 27- imb für cine Krontenrente - 179 A6 61 P

2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Juli infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 217 Fällen 9632 „ / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 73 Fällen 7430 / und infolge
Unfalles verſicherter Perſonen in 3 Fällen 331 / angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Juli 1910 :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Monat Juli wurden an 31 Verſicherte für

Arbeiterwohnungsdarlehen 121605 l , zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 52 Verſicherte für Arbeiter —
wohnungsdarlehen 209 525 Mb.

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1910 .
Die andauernd ungünſtige Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat hat auch auf dag Ge -

ſchäftsleben ſtörend eingewirkt und in Verbindung mit den mißlichen Folgen der Ausſperrung im
augewerbe eine gewiſſe Flauheit hervorgerufen . So kam es , daß bei Der , inder erhöhten Tätig -

feit der badiſchen Arbeitsnachweiſe zutage getretenen Aufwärtsbewegung der letzten Monate ein

Stillſtand eingetreten iſt . Die Zahl der offenen Stellen in der männlichen Abteilung ſowie die
Zahl der Stellenbeſetzungen hat ſich faſt genau auf der Höhe des Vormonats ( Juni d. Ih gehalten ,
während die Zahl der Arbeitſuchenden nicht unbeträchtlich ( um 883) wieder geſtiegen iſt . Erheblich
günſtiger iſt dagegen der Vergleich mit dem Vorjahr ( Juli 1909 ) . Darnach hat ſich in der ge⸗
nannten Abteilung die Zahl der offenen Stellen um 1487 und die der Einſtellungen um 811
erhöht, während die Zahl der Arbeitſuchenden um 3205 zurückgegangen iſt . Auch die weibliche
Abteilung weiſt ziffernmäßig eine ſtärkere Inanſpruchnahme auf als im Vorjahr . Die Zahl der
offenen Stellen hat um 649 , die der Arbeitſuchenden um 276 und diejenige der erfolgten . Ver -
mittelungen um 424 zugenommen .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts bezw. zur Geſchäftslage folgendes :
a) Männliche Abteilung .

An landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern war Mangel in Bruchſal ; auch in Pforz⸗heim waren ſolche verlangt , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . In Freiburgwar dagegen ein etwas geringerer Bedarf ; Heidelberg konnte die landwirtſchaftlichen Stellen nicht
alle beſetzen , da es an tüchtigen Arbeitern fehlte und Stellen aufs Land nur ungern angenommen
werden. — Die Tätigkeit im Baugewerbe hat den nach Aufhebung der Ausſperrung erwarteten
Aufſchwung nicht überall genommen . In Baden - Baden z. B. hat die Bautätigkeit bedeutend



118

nachgelaſſen , und nur durch die Erſtellung der Luftſchiffhalle in Oos fand cine größere Zahl Bau⸗

ſchloſſer und Hilfsarbeiter auf einige Wochen Beſchäftigung , auch Zimmerleute waren geſucht . In

Freiburg war es für Blechner , Schloſſer uſw . noch etwas ruhig , während bei Wagnern und Schmieden
das Geſchäft etwas belebter war und auch für Schreiner die Verhältniſſe günſtiger lagen . Erb -

arbeiter , Bautaglöhner und ſonſtige ungelernte Arbeiter waren hier ſtark verlangt . Heidelberg

hatte ſtarkes Überangebot von Malern , Bauſchloſſern und ſſchreinern , Glaſern uſw. , während
Maurer mehr verlangt wurden . In Karlsruhe war Mangel an Zimmerleuten , Tapezieren und

Glaſern , in Konſtanz Überfluß an Blechnern , Malern , Schloſſern und Schreinern , dagegen lebhafte

Nachfrage nach Erdarbeitern für einen Bahnbau und nach Taglöhnern für Ziegelfabriken . In

Lörrach waren für Schreiner und Schloſſer wenig offene Stellen gemeldet , und in Mannheim

herrſchte größere Arbeitsloſigkeit bei den Bauſchloſſern , Blechnern , Tünchern und Tapezieren ;
im Gipſergewerbe dauert hier die Ausſperrung noch fort . In Pforzheim geht das Baugewerbe gut ,
und es ſind für die verſchiedenen Berufe Arbeiter ſtets geſucht. — In Bruchſal waren Stellen

für Mechaniker nach auswärts ſchwer zu beſetzen . — In den Hotelbetrieben Baden - Badens zeigte

ſich eine Zunahme der offenen Stellen ; auch in der Fachabteilung für das Hotel - und Wirtſchafts⸗

gewerbe beim Freiburger Arbeitsamt machte ſich ein etwas regeres Geſchäft bemerkbar . — In der

Bekleidungs⸗Induſtrie iſt jetzt ruhige Zeit ; Mangel war nur an Schuhmachern in Karlsruhe und

Pforzheim , Hier auch an Schneidern . — Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Schmuckwaren —

Induſtrie (Bijouterie⸗Branche ) war eine recht gute ; es konnten 945 Arbeitskräfte ( gegen 745 im

Juni ) vermittelt werden . Sehr rege Nachfrage , die nicht immer befriedigt werden konnte , war nach

Goldſchmieden auf Silberſchmuck , nach Goldſchmieden und Faſſern auf feine Gold - und Platina⸗

Juwelen , Metalldrückern uſw . — Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes

Waldshut iſt wieder geſtiegen , und zwar von 737 im Vormonat auf 835 im Juli . — In der

Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt größerer Bedarf an Perſonal beiderlei

Geſchlechts zu verzeichnen .
b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden und Freiburg iſt die Zahl der Arbeitſuchenden bedeutend zurückgegangen ,

weshalb großer Mangel an häuslichen Dienſtboten und Küchenmädchen herrſchte . Auch in Lörrach ,

Pforzheim und Waldshut waren Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für

Wirtſchaften uſw . ſehr geſucht . In Pforzheim war große Nachfrage nach Emailleuſen , Ketten —

macherinnen , Poliſſeuſen uſw . ; auch in Freiburg war lebhafte Nachfrage nach Fabrikarbeiterinnen .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1910 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 9940 | 4961 | 14901

Arbeitſuchenden 198074628 24 435

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 68442356 9200 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 199,3

bezw. 93,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34 ,

bezw. 50,9 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 68,o bezw. 47,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim) ,
4 Friſeur⸗Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung

( Mannheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt

im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 409 offene Stellen , 678 Arbeitſuchende und 310

beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeitsanſtalten (ie 1 in Baden⸗Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg und

Heidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Juli insgeſamt 1793 offene

Stellen , 1475 Arbeitſuchende und 692 Stellenbeſetzungen .
Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Juli 4070 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 397 offene Stellen vorgemerkt , davon

konnten 342 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne

Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Juli 58 offene Stellen angemeldet ,
von denen 57 beſetzt wurden .



Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badi
Juli bei 2 Dienſtſtellen 26 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , 1
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ſchen Staatseiſenbahnen waren im

vährend ſich bei 24 Dienſt⸗
ſtellen insgeſamt 1014 ( im Juni 1048 ) Arbeitſuchende vormerken liepen, von denen 74 voraus -
ſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Juli 1910 .
— — — —
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